Protokoll 

Treffen des Behinderten Forums am 5. Juli 2010 im Rockenhof

1. Stand des Behinderten Forums vor Schuh- Kay im Rahmen des Stadtteilfestes Volksdorf.

Zeit: 4. September von 9 bis ca 17 Uhr. Aufbau ab 8 Uhr. 
Thema: Darstellung des §8 der UN-Konvention durch unterschiedliche Plakate. Menschen mit Behinderung in das Bewusstsein der Bevölkerung bringen.

Ausgestaltung:  Aushängen von Plakaten in unterschiedlichen Sprachen: in Normalfassung, leichter Sprache(SNH), in Blindenschrift ( Erlenbusch), in Gebärdensprache (Rainer Wilcke), Plakat aus Kassel von der ‚People First Bewegung’ (Mathias Raschdorf).

Herr Gronemeyer kündigt ein Plakat der Mobilitäts AG an zu konkreten Veränderungswünschen bezüglich der Verkehrsituation im Zentrum Volksdorfs an. 
Alle Plakate sollen auf stabilen Stellwänden ( Helmut bringt sie aus Bergstedt mit) am Rand unseres Standes aufgehängt werden.

Außerdem wird ein Quiz mit 10 Fragen zur Situation von Menschen mit Behinderung entwickelt (Zusammen Leben). Teilnehmer sollen für die abgegebene Karte eine Tasse Kaffee gratis bekommen.

Das Organisatorische wird besprochen: Heranschaffen des Materials für den Standaufbau, Aufbau vor Ort – wird, wie gewohnt, vorwiegend durch Haus Trillup gewährleistet!! (Danke). Vom SNH wird ein großer Kaffeebehälter zur Verfügung gestellt werden. Die Liste für die Standbesetzung, Kuchenspenden etc geht noch einmal herum. Ein letztes Vorbereitungstreffen am 26. August um 14 Uhr in der Bergstedter Begegnungsstätte wird verabredet.
2. Wie Organisieren wir die weitere Arbeit des Forums

Rainer Wilcke bringt zum Ausdruck, dass er sich der Belastung der inhaltlichen und organisatorischen Leitung des BF allein (wie es in der letzten Zeit gewesen ist) nicht mehr gewachsen fühlt.
Übereinstimmend stellen wir fest, dass die Leitung durch einen Sprecherrat  aus 3 bis 4 Personen sich eigentlich bewährt hat. Wir blicken zurück auf die Anfangszeit des BF, als noch Menschen mit Handikap Teil des Sprecherrats waren.
Die 2-monatlichen Treffen des BF sollten wieder ausdrücklichere Themenschwerpunkte haben, ggf. mit kurzen Referaten von Experten. Eine Vorschau durch einen Jahreskalender ist eine Idee.
Es wird nocheinmal ein Treffen einer AG verabredet, die eine Arbeitsstruktur entwickeln und vorschlagen soll.
3. Bericht von der Mobilitäts-AG  

Herr Gronemeyer berichtet kurz von der Demonstration („Rollstuhlkorso“) im Ortskern von Volksdorf zum Thema „Barrierefreiheit“ am 8. Mai. Er bedauerte die geringe Beteiligung, war aber mit dem Ergebnis: mit einigen Menschen über ihr Anliegen ins Gespräch gekommen zu sein, zufrieden. Er hätte den Wunsch ‚Barrierefreiheit in Volksdorf’ zum Schwerpunktthema des Volksdorfer Stadtteilfestes 2011 zu machen.

4. Verschiedenes
Frau Schröder (Leiterin des SNH) berichtet von der Schließung des Schwimmbades im SNH. Die sehr hohen Energiekosten lassen die Erhaltung leider nicht zu, zumal die Einnahmen durch das Schwimmbad im Vergleich sehr gering sind (70 000 zu 10 000). Dies ist sehr bedauerlich für die ganze Region( das Schwimmbad stand lange Zeit vielen Gruppen und Einzelpersonen zur Verfügung) und für die Bewohner des SNH.
Das nächste Treffen des Behinderten Forums ist am 6. September um 19 Uhr im Senator-Neumann-Heim.
Gunthild Roeske-Paulick

